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Viele Menschen sind mit der Passah Geschichte vertraut. Manche haben auch den Film „Die Zehn 
Gebote“ und seine dramatische Darstellung der Zehn Plagen gesehen – ein Hollywood Moment, der in 
Erinnerung bleibt. 
 
In diesen Tagen erlebt die ganze Welt einen „Passah Moment“. So wie die hebräischen Sklaven in 
Ägypten an diesem ersten Passah Abend, sind die Familien auf der ganzen Welt eingesperrt, verstecken 
sich in ihren Häusern. Und wo ist der Gott der Hebräer jetzt? Sieht er die gegenwärtige Pandemie? Ist 
Jahweh auf irgendeine Weise involviert in dem Prozess? 
 
Die Coronavirus Pandemie ist ein Weckruf an die Welt. Es ist auch ein Probelauf für weitere 
ernüchternde prophetische Ereignisse. 
 
„Die Propheten, die vor mir und vor dir von jeher gewesen sind, die haben über viele Länder und große 
Königreiche von Krieg und Unheil und Pest geweissagt.“ (Jeremia 28,8)  
 
Eines der biblischen Ziele Gottes durch Plagen ist es, seine Kinder dazu zu bringen, sich ihm wieder 
zuwenden, damit wir zu ihm um Befreiung schreien und Buße tun für unsere Sünden. 
 
Plagen sind schwerwiegende Gnade, um einen Begriff von C.S. Lewis zu verwenden. Die Mittel sind 
schwerwiegend, aber die Ernte kann erstaunlich und voll Gnade sein. Gesegnete geistliche und 
körperlicher Resultate sind abhängig von der Antwort unserer Herzen gegenüber dem Gott der 
Hebräer. 
 
Oh, wenn mein Volk nur auf mich hören würde! 
 
Wenn die Welt aus dem Gleichgewicht kommt – wenn Gottes Wege ignoriert oder verspottet werden 
– dann erregt JAHWEH’s Korrekturkurs unsere Aufmerksamkeit, damit wir wieder mit seinem 
Programm übereinstimmen. Er umwirbt uns, damit wir zu Ihm kommen und Ihm vertrauen - auch in 
unseren Tränen und Ängsten. 
 
„Ich sage zu dem HERRN: Meine Zuflucht und meine Burg, mein Gott, auf den ich traue!  Ja, er wird dich 
retten vor der Schlinge des Vogelstellers und vor der verderblichen Pest;  er wird dich mit seinen 
Fittichen decken, und unter seinen Flügeln wirst du dich bergen; seine Treue ist Schirm und Schild. Du 
brauchst dich nicht zu fürchten vor dem Schrecken der Nacht, vor dem Pfeil, der bei Tag fliegt, vor der 
Pest, die im Finstern schleicht, vor der Seuche, die am Mittag verderbt.“ (Psalm 91,2-6) 
 
Gottes Herz wünscht sich so sehr, dass sich Sein Volk (und auch alle Nationen) sIhm wieder zuwendet 
und Ihn annimmt. 
 
Prophetische Plagen in der Zukunft 
 
Yeshua, der Messias, sprach über die letzten Tage, über Geburtswehen vor seiner Wiederkunft. Diese 
letzten Tage werden von ungewöhnlichen Ereignissen gekennzeichnet sein, einschließlich Plagen: 
„Es wird hier und dort große Erdbeben geben, Hungersnöte und Seuchen; und Schrecknisse und große 
Zeichen vom Himmel werden sich einstellen.“ (Lukas 21,11) 
 



Es geht nicht darum, dass wir uns vor solchen Ereignissen „umgehauen“ fühlen, sondern dass wir auf 
Ihn ausgerichtet bleiben, während wir uns auf die erstaunliche Wiederkunft des Messias freuen.   
„Und es werden … auf Erden Angst der Heidenvölker vor Ratlosigkeit sein… die Menschen werden in 
Ohnmacht sinken vor Furcht und Erwartung dessen, was über den Erdkreis kommen soll; denn die Kräfte 
des Himmels werden erschüttert werden. … Wenn aber dies anfängt zu geschehen, so richtet euch auf 
und erhebt eure Häupter, weil eure Erlösung naht.“ (Lukas 21,25-28) 
 
Eine gebrochene Welt 
 
Wir leben in einer gebrochenen Welt. Sowohl die Gerechten als auch die Ungerechten erfahren 
nationalen Segen. Sowohl die Gerechten als auch die Ungerechten erleben schreckliche Tragödien. 
Yeshua, der Messias, sagte: „Denn euer Vater im Himmel lässt seine Sonne aufgehen über Böse und 
Gute und lässt es regnen über Gerechte und Ungerechte.“ (Matthäus 5,45) 
 
Gleichzeitig gibt es niemanden auf der Welt, der ohne Sünde ist, niemanden, der von dem „Lohn der 
Sünde“ ausgenommen ist (siehe Römer 6,23). König David bekennt: „An dir allein habe ich gesündigt 
und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, wenn du redest, und rein dastehst, 
wenn du richtest.“ (Psalm 51,6) 
 
Meistens werden Plagen in der Bibel einer Übertretung des Bundes zwischen Gott und Israel 
zugeschrieben, oder einem Gericht Gottes  über ungerechte Nationen. Sicherlich sind in unserer Zeit 
beide dieser Aspekte unbestreitbare Wahrheiten. Dennoch werden wir, bis Yeshua der Messias 
wiederkommt, nie ganz die Tiefe der Wege und Pläne Gottes verstehen – besonders wenn sich 
Katastrophen, Kriege und Pandemien ereignen. Aber wir können immer noch auf Gottes Güte 
vertrauen, so wie David proklamierte: „Wie lange soll ich Sorgen hegen in meiner Seele, Kummer in 
meinem Herzen tragen Tag für Tag? …  Schau her und erhöre mich, o HERR, mein Gott! Erleuchte meine 
Augen, dass ich nicht in den Todesschlaf versinke, … Ich aber habe auf deine Gnade vertraut; mein Herz 
soll frohlocken in deinem Heil.“ (Psalm 13,3-6) 
 
Im Lichte dieser Herausforderungen, wie möchte Yeshua, der Mesias, dass wir in einer zunehmend 
dunklen Welt dienen? Was Jesaja über die prophetische Zukunft des jüdischen Volkes sagte, können 
auch wir von Gott erbitten, nämlich dass Er durch jeden von uns scheint, wo immer es am meisten 
gebraucht wird: 
 
„Mache dich auf, werde Licht! Denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des HERRN geht auf über 
dir!  Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und tiefes Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der 
HERR, und seine Herrlichkeit erscheint über dir.  Und Heidenvölker werden zu deinem Licht kommen, 
und Könige zu dem Glanz, der über dir aufgeht.“ (Jesaja 60,1-3) 
 
Wie sollten wir also beten? 
 

• Bete, dass Gott mächtige Ströme der Umkehr hervorbringt, welche den Stecker von dieser 
Pandemie ziehen wird. 

• Bete um Heilung für die vielen Erkrankten und dass Gott viele Menschenleben erhält 

• Bete, dass übernatürliche Gaben der Heilung auf der Erde durch betende Gläubige zunehmen 

• Bete für göttliche Strategien als Vorbereitung auf weitere Erschütterungen und Gelegenheiten, 
die noch kommen werden 

• Bete, dass Hesekiel‘s prophetische jüdische Armee hervorkommt (Hesekiel 37) 
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